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Kloster-Festival hat Gemeinsamkeiten geschaffen 
Abschluss-Matinee in Marienmünster steht ganz im Zeichen der Freundschaft und Völkerverständigung 

Marienmünster (WB/nn). Mit ei­
nem doppelten Schluss-Punkt ha­
ben die Musikfreunde in Marien­
münster das Ende ihres Festivals 
»Klang-Bild-Kloster« gestaltet. So
war diese Abschluss-Matinee mit
vielen Mitwirkenden von 9 bis 70
Jahren gewissermaßen ei.n Spiegel
dieses lebendigen Treibens, ganz
im Zeichen der Freundschaft und
der Völkerverständigung durch
Kultur.

Neben den unterschiedlichsten 
Formationen und internationalen 
Solisten standen die Gemeinsam­
keiten, die man in diesem Festival 
geschaffen hatte, im Vordergrund. 
Reinhard Klinkemeier eröffnete 
mit einer stimmungsvollen afrika­
nischen Improvisation, der die 
stets bereite Chorgemeinschaft 
cantus novus mit der ANC-Frei­
heits-Hymne folgte. Herausragend 
waren aber vor allem die Beiträge 
des Freikirchlichen Jugendchores 

unter der Leitung von Marianne 
Töws, die koreanische Pianistin 
Ho Jeong Lee und die jüngsten 
Interpreten, die es 
gar nicht abwarten 
konnten, ihr Können 
dem gutgelaunten 
Publikum zu prä­
sentieren. 

der Leitung von Michael Schmidt. 
Dieses Ausnahmeensemble ist 
jetzt schon ein Anziehungspunkt 

· Die Tanzgruppe
Yasemin überzeugte
mit konzentriertem
Ausdruckstanz, und
nach zwei Stund�n
kamen fast alle noch
einmal zusammen,
um sich gemeinsam
in der Weltsprache
Musik zu verständi­
gen.

Der zweite Punkt 
war das Chorkon­

und Werbeträger für 
den Kreis Höxter, 
da über disziplinier­
te engagierte Mitar­
beit ein beneidens­
werter Klangkörper 
zusammengewach­
sen ist, der von der 
ersten bis zur letz­
ten Note das zahl­
reiche Publiklim im­
mer in seinen Bann 
zog. Selten hat man 
so intonationsreine 
Frauenstimmen und 
selten so empfindsa­
me Männerchöre ge­
hört wie an diesem 

Das große Highlight: die 
Nachwuchspianistin Vio\etta 
Quapp. 

Nachmittag. Die so­
listischen Beiträge aus dem belieb­
ten romantischen Repertoire wa­
ren willkommene Abwechslungen 

zert um 16 Uhr mit dem Kammer-
chor »Konsonante Aktion« des 
Gymnasiums aus Steinheim unter 

im kunstvoll verzahnten Pro­
gramm. Die Gegenüberstellung 
von Werken aus der Feder der 
Geschwister Fanny und Felix und 
auch der musikalischen Umge­
bung mit Robert Schumann und 
einem Chorsatz von Johannes 
Brahms ließen die Individualität 
der Klangsprache immer deutlich 
werden. 

Das große Highlight war aber 
der Auftritt der jungen Steinhei­
mer Nachwuchspianistin Violetta 
Quapp, die mit einer mutigen und 
klangvollen Interpretation des vir­
tuos dahin rauschenden »Rondo 
capriccioso« von Felix Mendels­
sohn einen unvergesslichen Ak­
zent setzte. 

Man kann durchaus die Stars 
von weit her holen. Schön ist es, 
wenn man sie gewissermaßen vor 
der Haustür wachsen hört. Man 
darf gespannt sein was da noch 
kommt. 

Die Beiträge der Chorgemeinschaft unter der Leitung von Marianne. Töws 
waren herausragend. 


